
PEINE & SERVICE

schmust. Ein Traumkater zum Ent-
spannenauf derCouch, auch als Fa-
milie mit Kindern.“

Artgenossen sind von
Ivar nicht erwünscht
Allerdings gilt eine Einschränkung.
„Andere Katzen, vor allem Kater,
sind in nächster Umgebung nicht
erwünscht“, betont Jana Wipper,
„die vertreibt er nach Lust und Lau-
ne.“
Das Tierheim sucht für den Kater

ein Zuhause mit „Freigang“, also
mit einemGartenoder ineiner ruhi-
gen Wohngegend ohne Gefahr von
Autos.
Außer dem schon ausgewachse-

nenKater vermittelt dasPeinerTier-

heim auch Kitten, diese allerdings
nurpaarweiseoder zueinembereits
vorhandenen Artgenossen passen-
den Alters.

Kitten sind bei Abgabe
entwurmt und gechipt
Die Kitten sind grundsätzlich bei
Abgabe mehrmals entwurmt, ge-
chipt und mindestens einmal ge-
impft, so das Tierheim.

Wer Interesse an einem der Tierheim-
Tiere hat, eine Patenschaft übernehmen
oder das Peiner Tierheim vielleicht
unterstützen möchte, kann bei der Ein-
richtung unter Telefon (05171) 52558
anrufen und einen Besuchstermin ver-
einbaren.

Notdienste

SA & SO
ÄRZTE
Allgemeiner Bereitschaftsdienst:
Sa - Mo, 9 - 7 Uhr, 116117.
Augenärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sa & So, 10 - 16 Uhr, 116117.
Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst:
Sa & So, 10 - 20 Uhr, 116117.
ZAHNÄRZTE
Zahnärztlicher Notdienst:
(05176) 923399.
APOTHEKEN
Hubertus-Apotheke: Peine, Stederdorf,
Peiner Str. 18 a, Sa - So, 9 - 9 Uhr,
(05171) 17543.
Kastanien-Apotheke: Peine, Vöhrum,
Kirchvordener Str. 42, Fr - Sa,
9 - 9 Uhr, (05171) 22505.
Aue-Apotheke:Wendeburg, Büs-
singstr. 8, So - Mo, 9 - 9 Uhr, (05303)
92360.
Burg-Apotheke: Gadenstedt, Osterfeld
2, So - Mo, 9 - 9 Uhr, (05172)
1289603.
Hubertus-Apotheke: Peine, Stederdorf,
Peiner Str. 18 a, Sa - So, 9 - 9 Uhr,
(05171) 17543.
Wiesen-Apotheke: Edemissen, Ede-
missener Landstr. 9, So - Mo,
9 - 9 Uhr, (05177) 922244.
NOTRUFNUMMERN
Abwasserverband Gifhorn Störungs-
dienst (05371) 8960
Avacon (0800) 4282266
Beratungs- und Interventionsstelle bei
häuslicher Gewalt
(05171) 588891
Feuerwehr, Notfallrettung und Notarzt
112
Frauenhaus (05171) 55557
Kinder- und Jugendtelefon - Nummer
gegen Kummer 116111
Polizei-Notruf 110
Psychosozialer Krisendienst anWo-
chenenden und Feiertagen
(05171) 4018899 freitags von 15 - 21
Uhr, amWochenende und an allen
Feiertagen von 13 - 21 Uhr
Stadtwerke Peine - Störungshotline
(0800) 4646460
Telefonseelsorge
(0800) 111011

Wenn Lehrkörper zu Schachfiguren werden
Die Abireden sind gehalten, Schulleiter lachten sich „schlapp“. Ein Rückblick auf Scherze, Diebstähle und Lernlücken.

Arne Grohmann

Peine.CoronaundHomeschooling,
eine geklaute Abiklausur mit an-
schließendemAbbruchderPrüfung
– der diesjährige Abijahrgang 2024
hat einiges hinter sich. Am Freitag
gab es die Zeugnisse, zuvor die obli-
gatorischenAbischerze und zurAb-
schlussfeier auch diverse Reden.
Wir fragten mal nach bei Schulen
im Kreis Peine.
JahrgangssprecherinCoraStölzel

hielt die Abirede am Peiner Rats-
gymnasium mit ihrer Mitschülerin
FatmaCapan. „WirhabenunsMühe
gegeben, das Ganze positiv zu ge-
stalten. Niemand sollte mit etwas
Negativem ins neue Leben starten.“
Die Rede sei nicht lang gewesen,

habe ungefähr fünf Minuten gedau-
ert. „Wir waren super aufgeregt“, er-
zählt Cora Stölzel. Es habe aber viel
Zuspruch von denMitschülern und
nach der Rede positives Feedback
von Eltern und Lehrern und Lehre-
rinnen gegeben. Eine aggressive Re-
de oder gar ein Nachtreten oder
eineAbrechnungmit der Schuleha-
be nie zurDebatte gestanden, so die
Schülerin auf Nachfrage unserer
Zeitung.
Nun steht am Sonntag noch der

Abiball im Schützenhaus in Peine
an, dann beginnt der Ernst des Le-
bens. Cora Stölzel (Abischnitt 1,7)
wirdnacheigenenAngaben inHan-
nover Architektur studieren. Sie
will Häuser bauen oder sanieren,
die heutigen und zukünftigen Um-
weltstandards entsprechen. Da sie
während der Schulzeit ein halbes
Schuljahr in Kanada war, plant sie
kein „Freiwilliges Soziales Jahr“
oder andere Auszeiten vor dem Be-
rufsleben.
ManfredFilsinger ist derSchullei-

ter desRatsgymnasiums inPeine.Er
bezeichnet die diesjährige Abirede
als „sehr erwachsen“ und ein „schö-
nes Resümee mit Anspielungen“.
Zum Abischerz gehöre am „Ratse“
traditionell ein selbst produzierter
Film des Abijahrgangs. Darin seien
Lehrer und Lehrerinnen erstaun-
lich präzise karikiert worden. „Ich
habe mich schlapp gelacht!“, sagt
der Schulleiter. Dazu habe es unter
anderem Bobbycar-Rennen Lehrer
gegen Schüler gegeben.
Zum Diebstahl einer Abiklausur

im Fach Politik-Wirtschaft im Harz,
mit Auswirkungen auf diese Ab-
iprüfung in ganz Niedersachsen,
sagt Manfred Filsinger, dass nach
dem Abbruch der Prüfungen sechs
Schüler den Ersatzprüfungstermin
nach gut zehn Tagen angenommen
hätten. Die übrigen hätten nach gut
zwei Stunden mit den Ersatzaufga-

ben weitergemacht. Fazit: „Das lief
an sich reibungslos. Bei der Bewer-
tung haben wir ein bisschen ge-
guckt...“ Der Stress für die Prüflinge
sei berücksichtigt worden.
Zu potenziellen Defiziten nach

den Corona-Lockdowns mit Be-
schulungdaheim,voneinigenSchu-
len und Lehrkräften bis heute abge-
stritten, sagtManfred Filsinger vom
Ratse: „Dasmerkenwir schondeut-
lich.“ Es gehe dabei aber nicht nur
um Lerndefizite, sondern beson-
ders auch um zwischenmenschli-
che Erfahrungen und den fehlen-
den Austausch. „Die fühlten sich
auch alleingelassen.“ Schule, mit
ihrenRitualen und festenAbläufen,
sei etwas entzaubert worden da-
mals.
An der BBS Peine hielt Sten Pie-

per (Schnitt 2,3) zusammen mit
einem Mitschüler die Abirede. Die,
die dasmachenwollten, hätten sich
als Duo in einer Whatsapp-Gruppe
bewerben können. Zwei Paare hät-
ten schließlich zur Auswahl gestan-
den, per Abstimmung sei die Ent-
scheidung gefallen.
„Hakan, der sehr gerne Schach

spielt, hat die Lehrer zu Schachfigu-
ren gemacht“, erzählt Sten Pieper
über seinen Mitredner. „Wir haben
uns aber auch selbst nicht so ernst
genommen, zum Beispiel wegen
unserer schlechtenHandschriften.“
Sten Pieper gab seinen Mitschü-

lern in der Rede noch Ratschläge
mit auf denWeg: „Sie sollen ihr Le-
ben leben, die Entscheidungen für
sich und nicht für andere treffen.
Und sie sollen sich nicht einreden
lassen, dass sie irgendetwas nicht
können!“
Zum Stichwort Corona-Lücken

sagt der BBS-Schüler nur: „Jede
Schule, die behauptet, es gebe keine
Lücken, ist sehr naiv. Die sind mas-
siv!“Und: „Wirwarenwohlder erste
Jahrgang, der wieder härter benotet
wurde“, also ohne Nachlass wegen
des vielen Homeschoolings.
Einen Abiball gebe es an der BBS

Peine nicht.DerAbschlussjahrgang
bestehe aus nur 21 Schülern und
Schülerinnen. Es habe schon zuvor
Absagen gegeben.Damit sei klar ge-
wesen, dass zur Refinanzierung die
Eintrittskarten weit über 60 Euro
hätten kosten müssen.
Sten Pieper aus Peine kehrt der

Schule nun den Rücken, um später
dorthin zurückzukehren: „Ich habe
mich an den Unis Braunschweig
und Hannover für Lehramt am
Gymnasium, Geschichte und
Deutsch, beworben.“
Hans Knobel ist Schulleiter der

IGS Lengede. Die Folgen des Klau-
surendiebstahls bei den schriftli-
chen Abiprüfungen im April be-
zeichnet er im Rückblick sogar als
„spannendes Erlebnis“. Man habe
das an der IGS aber gut über die

Bühne bekommen. „Wir haben es
zum Glück früh mitbekommen, da
konnten wir schon nach den ersten
Minuten die Prüfung abbrechen.“
Nur einige wenige Schüler hätten
statt der Ersatzaufgaben am selben
Tag den neuen Prüfungstermin
rund drei Wochen später gewählt.
Während der Coronazeit habe

sich das digitale Schulsystem der
IGS Lengede („itslearning“) für die
Beschulung bewährt. „Besser als an
anderen Schulen“, ist der Schullei-
ter überzeugt. Dass Lernlücken da
seien, das sei dennoch offensicht-
lich. Es gebe dafür aber viele Grün-
de und Einflüsse. An der IGS Len-
gedegebees inzwischenvermehrtes
Lesetraining und den Ausbau der
schulischen Sozialarbeit.
Für die diesjährige Abirede der

Schüler und Schülerinnen gibt es
vomSchulleiter ein Sonderlob: „Da
warenganzvieleDanksagungenda-
bei, besonders andieEltern, fürPrä-
senz undUnterstützung.“ Es sei ins-
gesamt ein toller Abijahrgang gewe-
sen. „Aber nun ist auch er leider
wieder Geschichte.“ Am Samstag
gebe es noch den Abiball in der Ge-
bläsehalle in Ilsede.
Malte Holthusen, Schulleiter am

Gymnasium Groß Ilsede (GGI),
teilte auf Nachfrage unserer Zei-
tung mit: „Die Politikklausur ist an-
gesichts der Umstände bei uns gut
gelaufen.Wir haben die Schüler auf

den Innenhof vor der Aula ge-
schickt, damit sie nicht so lange im
Prüfungsraum warten müssen, die
Kurslehrer haben sie in der Zeit be-
treut. Alle Informationen zu den
Verzögerungen aus dem Ministe-
riumhabenwir den Schülern direkt
weitergegeben. Alle haben sich da-
für entschieden, die Klausur am sel-
ben Tag zu schreiben.“
Natürlich habe die Coronazeit

Lückenhinterlassen.MalteHolthu-
sen: „Wir haben uns bemüht, diese
so gut es geht zu schließen. Bei dem
jetzigen Abiturjahrgang hatten wir
ja jetzt auch etwas Zeit dafür.“
Abschließend erzählt der Ilseder

Schulleiter: „Der Abischerz ist ge-
laufen.DieSchülerhaben indiesem
Jahr mit einzelnen Jahrgängen in
der Aula und der Sporthalle Aktio-
nen gemacht. Das hat im Vergleich
zu denVorjahren recht gut geklappt
und war gut organisiert, zumal es
mit weniger Müll, Schmierereien
und Geschrei abgegangen ist.“
Vom Silberkamp-Gymnasium in

Peine erreichte uns keine Reaktion
auf unsere Anfrage. Seitens des JSG
Vechelde hieß es von der Schullei-
tung: „Wir sind an der Berichterstat-
tung nicht interessiert.“ Dies auch,
weil dieAnfrage zukurzfristig gewe-
sen sei. Die IGS in Peine und Ede-
missenkonntenvonunsererRedak-
tion nicht mehr rechtzeitig ange-
fragt werden.

Bitte mailen Sie aktuelle Themen
und Veranstaltungshinweise an:
redaktion.pe@funkemedien.de
Lokalsport: lokalsport.pe@funke-
medien.de
Sie finden uns im Internet:
www.peiner-nachrichten.de
www.facebook.com/PeinerNach-
richten/

Haben Sie Ihre Zeitung nicht
bekommen? 0800/0 77 11 88 20 *
Möchten Sie eine Anzeige
aufgeben? 0800/077 11 88 21 *
E-Mail
vertrieb-bzv@funkemedien.de
Online-Servicecenter:
https://aboservice.peiner-
nachrichten.de (*kostenlos)

Redaktion Peine

Das war’s mit der Schule, zumindest für die meisten. In den vergangenen und kommenden Tagen gab und gibt es auch im Kreis Peine die
Abipartys, -zeugnisse, -reden, -scherze und -bälle (Symbolfoto). SILAS STEIN / DPA

Termine
Gleich fünf Gärten öffnen im Rah-
men der offenen Pforte am 22. und
23. Juni im Kreis Peine: Interkultu-
reller Gemeinschaftsgarten, Am
Madamenweg gegenüber vomP3 in
Peine, Samstag, 22. Juni, 14 bis 17
Uhr; Landhausgarten Hantelmann
in Münstedt, Wikbildstraße 6, mit
Führung um13.30Uhr amSamstag
und Sonntag von 12 bis 18 Uhr
unter dem Motto „Blüte der Ram-
blerrosen“; Garten der Familie Vo-
pel auf einemResthof im altenOrts-
kern von Münstedt, Kaiserstraße 1,
22. Juni, 14 bis 18 Uhr und 23. Juni,
13 bis 18 Uhr; Garten der Familie
Enders, Stahlstraße 2 a in Ölsburg,
12 bis 17 Uhr (14 Uhr Auftritt der
Gitarrengruppe Fiss Moll aus
Oberg) am 23. Juni; Garten der Fa-
milie Evers am23. Juni zwischen 10
und 18 Uhr, Heideweg 5a in Groß
Gleidingen. red

Bettina Stenftenagel

Peine. Was er wohl erlebt hat? Er
kann es nicht sagen, doch seineVer-
letzungundVerhalten lassendarauf
schließen, dass es eine üble Ausei-
nandersetzung war. Die Rede ist
von Kater Ivar, dem „Findling der
Woche“ des Peiner Tierheims.

Kater kam mit einer
Bissverletzung am Hals
„Der rot-weiße Kater kammit einer
Bissverletzung am Hals zu uns ins
Tierheim“, berichtet Jana Wipper
vom Peiner Tierheim-Team. Ivar ist
fast auf den Tag genau zwei Jahre
alt. „Er istMenschen gegenüber ext-
rem aufgeschlossen und ver-

Kater Ivar sucht einen Sofaplatz in Peine
Der Kater möchte gerne Menschen, aber keine Katzen-Konkurrenz um sich haben. Das ist seine Geschichte.

Kater Ivar ist Menschen gegenüber extrem aufgeschlossen und
verschmust, aber andere Kater mag er nicht. TIERHEIM PEINE / FMN

Samstag, 22. Juni 2024


